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Sie war spät dran. Verfluchter Feierabendverkehr! Allerdings ließ sich Waldtraut Süderfunzel davon nicht aus
der Ruhe bringen, sondern parkte ihren Hundeschlitten direkt vor dem Café souverän rückwärts ein, begleitet
vom beifälligen Nicken ihres Wackel-Elches auf der Fellablage. 

Drinnen erwartete sie bereits ihre Kollegin Ulfhild Rotraud Malwine Erdmute Laurentia,  Freifrau von
Hohenschlichting ab und zu Kleyn-Moserstein, liebevoll abgekürzt „das Urmel“ genannt.



Nach einer den Latte Macchiato überschwappenden Begrüßung nahm Waldtraut anerkennend das
Wohlfühlambiente in dem von ihr ausgeguckten 'Coffeegrounds' wahr. Entspannt setzte sie sich zu Urmel an
den Tisch, bestellte einen doppelten Nespresso, what else, und holte Bleistift samt Notizpapier aus ihrer
Ledertasche.

Arbeitsbereit blickte sie zu ihrer Teampartnerin des Instituts für Drucklastige Soziophobie-Forschung: „Wurde
unser Antrag auf Anschaffung neuer Labortiere bewilligt?“ Traurig schüttelte Urmel ihren Kopf: „Nein, man hält
uns seitens des Vorstandes Unfähigkeit im Umgang mit Tieren vor, da wir es bislang nicht geschafft haben,
unserem Versuchshund das Tragen von Kopfbedeckungen abzugewöhnen und die ausgefallenen Nagezähne
unserer Laborratte durch Dritte zu ersetzen.“ 

Waldtraut versuchte, bei dieser Nachricht einen hysterischen Verzweiflungsanfall zu unterdrücken: „Das
bedeutet, dass wir den nächsten Test wieder mit den gleichen Mäusen durchführen müssen. Schon beim letzten
Mal hatten etliche einen Kreislaufkollaps, weil sie sich mit allen vier Pfoten dagegen sträubten, ihren
natürlichen Instinkten zu vertrauen.

 „Ich weiß …“ Urmel akkupressurte vorbeugend ihre Schläfen „ … und ich wette, es wird ihnen erneut gelingen, sich
selbst zu verwirren.“ 

„Kann dir nur zustimmen, dennoch müssen wir nach vorne schauen. Dazu hätte ich übrigens  eine bewährte
Idee …“ Waldtraut langte in ihre Tasche und zog eine abgegriffene Postkarte hervor: „Wasser, Wolkenkratzer …
wir sollten es mit unterschwelligen, visuellen Botschaften versuchen. Sie hierüber animieren, auch mal ins
kalte Wasser zu springen und sich vom anstrengenden Weg nach oben niemals abschrecken zu lassen,
selbst wenn schmerzhafte Seitenstiche das Atmen schwer machen. „   

Urmel blieb skeptisch: „Meinst du nicht, dass zu ihrer Erleuchtung subtileres genügt? Goudahäppchen zum
Beispiel??“           

Waldtraut antwortete gehetzt: „Ist doch Käse! Da lass ich den Test lieber ganz unter den Tisch fallen …“  und
rannte raus zum Polizisten, der ihrem Leithund gerade ein Knöllchen unter das Halsband schieben wollte.

Lesen Sie hier die komplette Diskussion zu diesem Text (PDF).
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